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Aus den noch immer melancholiſch - angehauchten Stimmungen und Dichtungen
der erſten zwanziger Jahre dieſes Jahrhunderts , wo ſie in ihrem epiſchen Ritter —

gedicht „ Walther, “ ſowohl ihrer eigenen Stimmung , als auch der damals noch

im Schwunge gehenden ſentimentalen älteren Romantik ihren Tribut zollt , ſowie

von einem niederdrückenden Anfall körperlicher Schwäche erlöſt ſie ihr erſter Auf —
enthalt am Rhein in Köln bei Werner von Haxthauſen , in Bonn bei ihrem Vetter

Clemens v. Droſte mit erfreulichſter Heilkraft . Wiſſenſchaftlich , poetiſch und muſikaliſch
geſtärkt kehrt ſie mit reich erweiterter Weltanſchauung ins Heimathaus zurück . Da

ſtirbt bald darauf ihr geliebter Vater , 1826 ; der ältere ihrer Brüder , Werner ,

verheiratet mit Karoline v. Wendt , bezieht das väterliche Stammgut , während

die Mutter ſich mit den Töchtern zurückzieht auf das im vorigen Jahrhundert
vom General Schlaun , dem Erbauer des Königl . Schloſſes in Münſter , be —

wohnte , ſpäter von der Familie v. Droſte erworbene Landgut Rüſchhaus ,
umgeben von einem ſchönen , mit Waſſer und Wald umringten , durch kunſtreiche die

Elemente darſtellende Statuen von der Hand des berühmten Bildhauers Pfeil
gezierten Garten .

Der Abſchied vom Vaterhauſe iſt recht ſchwer und ſchmerzlich ; dazu kommt

1827 die Trauerkunde von dem Hinſcheiden ihres geliebten Bruders Ferdinand ;
Annette , traurig und troſtbedürftig , folgt einer zweiten Einladung an den Rhein
nach Bonn , wo ihr länger und ausgiebiger als das erſtemal die mannigfachſte
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